
Ministerium für Inneres und 
Bundesangelegenheiten

Städtebauförderung 
in Oldenburg

Darum geht es
Die Oldenburger Innenstadt soll attraktiver wer-
den. Verschiedene Fragen sind dabei zu bearbei-
ten, z.B.:

• Wie kann der Markt seine Funktion als Mittel-
punkt der Stadt besser erfüllen?

• Wie können die Geh- und Radwege komfor-
tabler gestaltet werden – auch für Menschen 
mit Behinderungen?

• Wie kann attraktiver Wohnraum, z.B. für Älte-
re, entstehen – und wie müssen ggf. beste-
hende Gebäude angepasst werden?

• Welche Nutzungen können in die Erdgeschos-
se einziehen?

• Wie können die kulturellen Schätze Olden-
burgs besser erlebbar werden?

Die Stadt Oldenburg will mit Unterstützung des 
Städtebauförderprogramms „Aktive Stadt- und 
Ortsteilzentren“ diese Fragen angehen. Das kann 
nur gemeinsam mit Bewohnerinnen und Be-
wohnern, Eigentümern, Gewerbetreibenden und 
interessierten Nutzern geschehen. 

Wie das geht, erfahren Sie hier.
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Planung im Dialog
Die vorbereitenden Untersuchungen erfolgen 
nicht am grünen Tisch, sondern gemeinsam mit 
allen Betroffenen und Interessierten. Dazu sind 
mehrere Bausteine vorgesehen:

• Auftaktveranstaltung – Wo drückt der Schuh?

• Modellbauaktion auf dem Markt

• Beteiligung der Kinder und Jugendlichen

• Rundgang zur Barrierefreiheit

• Fachgespräche mit Expertinnen und Experten

• Planungswerkstatt – Arbeit an Entwicklungs-
 varianten

• Öffentliche Präsentation des Konzepts

Sie haben Interesse?
Wir nehmen Sie gern in unseren Verteiler auf!

Aktive Stadt- und Ortsteilzentren
Die Stadt Oldenburg hat sich mit dem Untersu-
chungsgebiet „Innenstadt“ erfolgreich um eine 
Förderung durch das Städtebauförderprogramm  
„Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“ beworben. 
Mit diesem Programm werden sowohl Unter-
suchungen und Konzepte als auch konkrete 
bauliche Maßnahmen gefördert. Zu den Zielen 
gehört, die Bereiche, die jetzt durch Leerstän-
de geprägt sind, zu stärken. Das betrifft Orte 
der Versorgung, des Wohnens und Arbeitens, 
der Wirtschaft, der Freizeit und der Kultur. Mit 
dem Programm können vor allem Verbesse-
rungen an Straßen, Wegen und Plätzen sowie 
die Instandsetzung und Modernisierung von 
stadtbildprägenden Gebäuden gefördert wer-
den. Durch Umbaumaßnahmen können unter 
Umständen auch leerstehende oder nicht aus-
reichend genutzte Gebäude und Grundstücke 
gefördert werden. 

Die Basis für die Maßnahmen bilden die vorbe-
reitenden Untersuchungen und das integrierte 
städtebauliche Entwicklungskonzept, das als 
„roter Faden“ der Entwicklung dient. Es wird 
unter Beteiligung der Bewohnerinnen und 
Bewohner, der Eigentümerinnen und Eigentü-
mer, der Geschäftsinhaberinnen und -inhaber, 
der Gewerbetreibenden, Vereine, Verbände und 
Einrichtungen erstellt.

Vorbereitende Untersuchungen
Bevor Fördermittel fließen können, müssen sog. 
vorbereitende Untersuchungen durchgeführt wer-
den. Bei diesen vorbereitenden Untersuchungen 
werden die sozialen, strukturellen und städtebau-
lichen Verhältnisse im Gebiet aufgenommen und 
bewertet. Dazu gehören der Zustand von Gebäu-
den und Freiflächen, die Bestandsaufnahme der 
Einrichtungen und Bevölkerungsstruktur ebenso 
wie die Verkehrssituation und vieles mehr. Ggf. 
werden Fachplaner zu Themen wie Einzelhandel 
und Verkehr zusätzlich herangezogen. Aus dieser 
Bestandsaufnahme lassen sich Handlungsschwer-
punkte ableiten, wo und wie zukünftig die Situati-
on in der Innenstadt verbessert werden kann. Zum 
Schluss werden Vorschläge für konkrete Maßnah-
men entwickelt.

Die vorbereitenden Untersuchungen werden im 
Auftrag der Stadt durch das Bearbeitungsteam der 
Büros cappel+kranzhoff und polis aktiv durchgeführt.
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